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Und die Erklärung?
Hz Man sagt, die Mädchen hätten mehr Sinn

und Geschick für Zierde, siir Schmuck und Schmuk-

lein Nun aber habe ich in einer Reihe von Iah-
rcn in meiner Umgebung die Beobachtung gc-
macht, das; die Knaben hierin den Mädchen weit
überlegen sind. Unerschöpflich sind einzelne Schti-
Icr im Erfinden schmückender Zeichnungen, zieren-
der Zusammenstellungen. Wenn wir im Unterricht
eine Zeichnung verzieren, den Schmuck selber aus-

denken, sind die Knaben slink bei der Arbeit und

liefern Dinge von einer Regelmäßigkeit und Schön-

hcit, die ost mein Erstaunen erregten. Und die

Mädchen? Ja diese haben ost die grösste Mühe,
die einfachsten Sachen auszudenken, und dann sind

sie erst noch geschmacklos! So im Durchschnitt gc-
sprochen!

Und nun die Erklärung?
Wie slehr es hierin in andern Gegenden?

Schulnachrichten
Luzcrn. Scmpach. In „Sempach, der kleinen

Stadt" wird gegenwärtig ein historisches
Festspicl aufgeführt, „Der Müller von
S e in p ach", das die Besucher in die heißen Tage
des Scmpncherkriegcs zurückversetzt. Man darf schon

sagen, das; diese vielbeachtete Darbietung ein Werk
der Lehrerschaft sei; denn Versasser ist Herr
Jos. Bächtiger, Redaktor und Erziehungsrat,
St. Gallen, ein ehemaliger Lehrer; komponiert
wurde das Fcstspiel von Hrn. Musikdirektor I. B.

Hilbcr in Stans seinem Lchrerssohn); der Re-

gisseur, Hr. Dir. O. Boszhard, ist ebenfalls ein

ehemaliger Lehrer; musikalischer Leiter ist Hr.
Hrch. Jscnegger, Lehrer, Scmpach; die Titel-
rolle spielt Hr. Fritz Sieger, Lehrer in Eich;
Ehef der Propaganda ist Hr. Aug. Steffen,
Sekundar-Lehrer, Scmpach. — Die Lehrerschaft
arbeitet hier also im Dienste der vaterländischen
Kunst, und das Volt ist ihr dankbar.

Ruswil. Das Programm unserer Winter-
konferenz vom M. Dezember abhin stand aus-
schließlich im Zeichen des G e s a n g s u n t e r -

r i ch t s. Und zwar hatten wir uns diesmal zwei
Herren der Lehrmittelkommission als Referenten
gewonnen. Einleitend jährte uns Herr Gesang-
le h r e r F r icd r. Bühlm a nn in Lu zcrn in
einer wohlgelungenen, originellen Lchrübung ein
in die Methode des Gchörgcsangsunterrichls nach

dem von ihm ausgearbeiteten neuen kantonalen

Lehrmittel, das gleichzeitig im Manuskript unter
den Anwesenden in Zirkulation gesetzt wurde. Und

nun entwickelte Herr S e k u n d a r l c h r e r V.
Meyer in Bnttisholz in formschöner
Sprache seine Gedanken über Anlage. Ausbau und
Gebrauch des neuen Gcsanglehrmittels für unsern
Kanton. — Beiden Herren gebührt jür ihre vor-
ziiglichen Leistungen der Dank der Konferenz. F. H.

Viicherschau
Buntes.

Welti-Mappe II, Die Landsgemcinde. lv farbige
und ö einfarbige Vollbilder. Text von Leopold
Weber. Preis Fr. 15.—. Verlag Georg Eallwey,
München.

Im Kuusttvartverlag Eallwey in München ist
eine zweite Welti-Mappe erschienen. Von Albert
Welti, dem großen, bescheidenen Schweizer Künstler,
hat derselbe Kunstwartverlag schon tggö aus Ver-
anlassung von Ferdinand Avenarius die erste

Sammlung herausgegeben, die seine wichtigsten
Gemälde enthält. — Die heute vorliegende
Mappe führt die Bilder im Ständeratssaalc in
Bern vor, die Obwaldner Landsgcmeinde, wie sie

eben nur ein Künstler vom Range Weltis darzu-
stellen vermochte. Sie entstanden 1W7—1!U2 und
sind sein letztes großes Lebenswcrk. Zeder Besucher
des Bundeshauses wird mit Wohlgefallen diese

fünf prächtigen Bilder schon betrachtet und im stil-
len den Wunsch geäußert haben, selber eine wär-
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dige Kopie davon zu besitzen. Der Kunstwartver-
lag bat unsern Wünschen nun Rechnung getragen.
Die Wiedergabe ist einwandfrei, sie wird jeden Be-
schauer erfreuen. Neben dieien Monumentalbil-
dern finden wir Studienblötter oder einzelne
Gruppen tAnsschnittc) aus den Gesamtbildern,
teils von Welti, teils von seinem getreuen Mit-
arbeitcr Wilhelm Balmer gemalt.

Wir möchten namentlich auch die Lehrer-
scha ft auf diese Mappe aufmerksam machen. Denn
st« wird sich im Unterrichte vortrefflich verwcn-
den lassen, sei es in der Geographie, in der Ge-
schichte, in der Vcrsassungstunde, in der Kulturge-
schichte (Trachten des 18. und Anfang des 19. Jahr-
Hunderts). Solche Bilder bereiten unserer Jugend
viel Freude und erfüllen ihre Seele mit einer in-
«igern Liebe zur heimatlichen Scholle Auch für
den Deutschunterricht bieten sie fast unerschöpflichen
Stoff. Man könnte auf der Oberstufe anhand die-
ser herrlichen Bilder wohl ein Dutzend und mehr
gediegener schriftlicher Arbeiten aus Schlllcrhand
ontstebcn lassen I. T.

Zeitschristen.
Mariengrütze aus Einsiedeln, Monatsschrift für

das katbol. Volk. (Jahresabonnement Fr. 3.80.) —
Unter den religiösen Zeitschriften vcr-
dient diese eine besondere Beachtung. Sie enthält
viel religiös Belehrendes und zugleich Interessantes.
Wie viele guten Samenkörner können dadurch ge-
streut werden in die katholischen Familien hinein!
— Probenummern können vom Verlag der „Marien-
grüße" in Einsiedcln bezogen werden.

Kindergarten. Ein schönes Geschenk für unsere

schulpflichtigen Kinder ist der hübsch illustrierte
„Kindergarten" Ein Jahresabonnement kostet Fr.
I 80 bei Kollektivbezug, einzeln durch die Post Fr.
2.— Probenummer erhält man vom Verlag des

Kindergarten" in Einsiedcln.

Belletristik.
Siebzigmal siebenmal. Ein Roman aus der Zeit

der Bcrndorfcr „Emeute". Von Sebastian
K a ry. Freiburg i. Br. 1925, Herder.

Die Losung „Hie Haß! Hie Liebe!" drückt dem

Bucqe ein besonderes lebendiges Gepräge aus. Dorf-
gewaltige liegen in hartem Hader mit ihrem gcist-
lichen Führer. Ein Rattenkönig von schikanösen
Zwistigkeiten sucht das Wirken des Seelsorgers und
seines Mitarbeiters lahmzulegen. Das Haßtreiben
glaubt sich schon am Ziel, da erweist sich die Liebe
zuletzt doch noch als unüberwindlich. Der Erzähls-
tvn zeichnet sich durch urwüchsige Breite aus, freilich
manchmal aus Kosten der Lebendigkeit, die bekannt-
lich die Lust zum Lesen wach erhält.

nachjchtageweci.

Die Schweiz als Erzichungs- und Vildungs-
statte. In der Besprechung dieses Werkes in Nr. 1

hat sich (Seite 10) ein sinnstörender Fehler einge-
schlichen, weshalb wir die betreffende Stelle noch-
mals. aber richtig, wiederholen wollen-

„Bei einer Neuauflage würde eine Zusammen-
stellung der einschlägigen periodisch er-
scheinenden Literatur (Fachzeitungen
und Zeitschriften — aber ohne Iah-
resberichte) nach Namen. Umfang, Zweck, Er-
schcinungsweisc, Redaktion. Verlag etc. eine wert-
volle Ergänzung bilden."

Der sinnstörcnde Fehler unterlief durch Um-
stellung des eingeklammerten Textes. I. T.

Lchrer-Exerzitien in Feldkirch. 12.—10. April
1920. — Mau merke sich dieses Datum und melde
sich rechtzeitig daselbst an!

Hilfskasse
Eingegangene Gaben:

Von der Sektion Rheintal Fr. 20.—
Von der Sektion Thurgau „ 20.—

Total Fr. 10.—

Postscheck 2413 Luzcrn.

Exerzit enfonds
Nachträglich eingegangene Gaben:

Von Dr. R., Direktor, Chur Fr. 20.—
Vom Schulverein Hinterthurgau „ 20.—
Von A. H., Lehrerin, St. Gallen 5.—
Von B. V., Lehrer Oberurnen „ 2.—

Total Fr. 47.—

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m e l d e n. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele ftell.nlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die aus eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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